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Bezeichnungsweise und Abkürzungen.
Punkte werden mit großen lateinischen Buchstaben, zuweilen mit Ziffern,

Jjinien mit kleinen lateinischen Buchstaben, Flächen i. allg. mit kleinen
griechischen, ausgezeichnete Flächen manchmal mit großen griechischen Buch¬
staben bezeichnet.

Werden die Zeichen für zwei Raumelemente in eine eckige Klammer ge¬
schlossen, so bedeutet dieses Symbol das Verbindungs- oder Schnittelement der
beiden gegebenen Elemente, z. B. [AB] die Verbindungsgerade der Punkte A
und B, [Mö] die Verbindungsebene des Punktes A mit der Geraden b, [a-ß] die
Schnittgerade der Ebenen <x und ß usw.

Die in den Klammern stehenden Elemente können selbst durch Verbinden
oder Schneiden hervorgegangen sein. Es entstehen dann zusammengesetzte
Klammerausdrücke, die man jedoch meist in leicht verständlicher Weise ver¬
einfachen kann. So ist [ABO] die Ebene durch die Punkte A, B, 0; [oißy] der
Schnittpunkt der Ebenen a, ß, y und etwa [ot-AB] der Schnittpunkt der
Ebene a mit der Verbindungsgeraden von A und B.

Die zu einer Geraden a parallele Richtung und die zu einer Ebene <x parallele
Stellung werden mit ! a bzw. j; <x bezeichnet. Entsprechend bedeutet J_ a die zu
einer Geraden a normale Richtung oder Stellung und J_ <x die zur Ebene <x
normale Richtung. Sinngemäß ist demnach z. B. unter [A 6] die durch den
Punkt A gehende und zur Geraden b parallele Gerade zu verstehen; entsprechend
ist [A J_ r] die durch den Punkt A gehende, zur Ebene e normale Gerade.

Eine Länge einer Strecke mit den Endpunkten A und B wird mit AB bezeichnet,
doch wird der Querstrich, falls er für das Verständnis eines Symboles unwesent¬
lich ist, meist weggelassen. Winkel werden durch das Zeichen ge kennzeichnet,
das jedoch auch oft weggolassen wird, wie z. B. in sin ab statt sin ab. In den
Figuren werden rechte Winkel durch einen Punkt gekennzeichnet, der in den
Winkelraum in die Nähe des Scheitels gesetzt wird.

Schließlich sei erwähnt, daß ( M, r) den Kreis mit der Mitte M und dem Halb¬
messer r bedeutet.
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